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Was ist nun mit der Abschaffung des

Bargelds?

Unter den Befürchtungen für die Zukunft hat für man che die Sorge vor einer

Bargeldabschaffung eine her aus ra gen de Bedeutung. Wenn "Fakten-Checker" sich
damit beschäf ti gen und wie gewohnt seriö se Analysen neben

Verschwörungserzählungen stel len, dann kann das Thema nicht völ lig abwe gig sein.
Man könn te es sich leicht machen und mei nen: Die Herrschenden behaup ten, so viel zu
wol len, das Klima ret ten, Russen, Chinesen und den Hunger besie gen, die Wirtschaft

stär ken oder Frieden schaf fen. Bei allen Themen fah ren sie gera de vor die Wand. Selbst
mit den jün ge ren Plänen, die gan ze Welt zu "imp fen", digi ta le Zerti�kate für alles und

jedes ein zu füh ren, waren sie nur mäßig erfolg reich. Dennoch lohnt sich ein Blick auf
durch aus wider sprüch li che Entwicklungen in Sachen Bargeld.

Unstrittig soll te sein, daß mit einer �ä chen de cken den Durchsetzung bar geld lo ser

Zahlungen erheb li che Kontroll- und Sanktions möglichkeiten gege ben wären. Erkennbar
gibt es Bestrebungen in die se Richtung, wie etwa am 21.10. auf tages schau .de unter
dem Titel "Wenn Banken kein Bargeld mehr anneh men" zu lesen ist. Allerdings wird

hier nach voll zieh bar auf "jähr lich zwei Milliarden Euro" Kosten hin ge wie sen, die selbst
pro spe rie ren de Banken ein spa ren wol len. Das Problem wird gleich mit benannt: "Die

Deutschen lie ben Bargeld."

Das grö ße re: Anders als bei der über wäl ti gen den Einigkeit der Regierungen welt weit zu
Corona sind beim Bargeld erheb li che Interessenunterschiede erkenn bar. Ein Dekret

vom run den Tisch der "Globalisten" wird es kaum geben. Da ist ein mal die EU-
Kommission, die im Sommer 2021 eine "Bargeldrichtlinie" als Entwurf vor ge legt hat te.

Der Bericht auf tages schau .de vom 20.7.21 benennt bereits Kon�iktpunkte, die bis heu -
te bestehen:

»Was hat die EU-Kommission beschlossen?
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Das heu te vor ge leg te Paket besteht aus vier Gesetzgebungsvorschlägen. Erstens

soll eine neue EU-Behörde zur Bekämpfung von Geldwäsche und

Terrorismus�nanzierung geschaf fen wer den. Zweitens ist ein ein heit li ches EU-

Regelwerk für die Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismus�nanzierung

geplant. Als drit te Maßnahme ist eine aktua li sier te Richtlinie mit Bestimmungen

vor ge se hen, die in natio na les Recht umge setzt wer den müs sen, dazu gehö ren die

Vorschriften zu den natio na len Aufsichtsbehörden und den zen tra len

Meldestellen in den EU-Mitgliedstaaten. Viertens soll EU-weit eine

Barzahlungsobergrenze von 10.000 Euro gel ten. Auch Kryptowährungen wie der

Bitcoin sol len stär ker regle men tiert wer den, damit Transaktionen mit die sen

Währungen künf tig voll stän dig ver folg bar sind. Die Bereitstellung anony mer

Krypto-"Geldbörsen" wird unter sagt, so wie schon heu te bei anony men

Bankkonten der Fall ist…

Gegner der Bargeldobergrenze bezwei feln, dass sie ein geeig ne tes Mittel zur

Bekämpfung von Kriminalität ist. "Bislang gibt es kei nen wis sen schaft lich fun dier -

ten Beleg, dass mit Barzahlungsobergrenzen das Ziel erreicht wird, Geldwäsche zu

bekämp fen", hat te unlängst Bundesbank-Vorstand Johannes Beermann gesagt.

Deutschlands obers ter Verbraucherschützer, Klaus Müller, hat te zudem schon vor

Jahren gewarnt, ein Bargeldlimit öff ne "das Tor für eine abso lu te Kontrolle der

Verbraucherinnen und Verbraucher". Das Recht auf anony mes Einkaufen müs se

berück sich tigt werden.«

Der "Kampf gegen Geldwäsche und Terrorismus�nanzierung" hat ein popu lis ti sches

Element, das wenig über ra schend auch bei man chen KritikerInnen auf offe ne Ohren
trifft, solan ge es gegen Hamas und ara bi sche Clans geht. Daß die Bestimmungen, soll -
ten sie beschlos sen wer den, "in natio na les Recht umge setzt wer den müs sen", �n det

sei ne Parallele in der bereits ver ab schie de ten EU-Verordnung zu "schwer wie gen den

grenzüberschreitende Gesundheitsgefahren" (sie he dazu Ist die

"Weltgesundheitsdiktatur" unauf halt sam?). "Globalistische" Mächte jen seits von
Atlantik oder Kanal braucht es dazu nicht unbedingt.

Eine Herausforderung für Frau von der Leyen besteht auch in der Devise man cher

Konzernchefs "Kontrolle ist gut, Pro�te sind bes ser". Bereits bei den durch die über -
stürz ten und wenig durch dach ten Rußland-Sanktionen zeigt sich, daß ideo lo gi sche

Präferenzen, gepaart mit Realitätsblindheit und Allmachtsphantasien mit wirt schaft li -
chen Interessen schwer lich über ein gehen. Und letz te re sind nun ein mal aus schlag ge -
bend in einer kapi ta lis ti schen Gesellschaft. So haben wir ähn lich wie bei der angeb li -

chen Klimapolitik die Situation, daß sich zwar zunächst die Interessen bestimm ter öko -
no mi scher Sektoren poli tisch durch set zen kön nen, ver ein facht gesagt die Rüstungs-
und "grü ne" Energiebranche, gesamt wirt schaft lich aber erheb li che Schäden ent ste hen.

In der Coronazeit konn ten sie durch rie si ge Subventionen noch auf ge fan gen wer den,
wobei die Rechnungen an die SteuerzahlerInnen für die Kredite noch aus ste hen. Endlos

las sen sich die wie der keh ren den Sondervermögen, wie im Neusprech Steuerschulden
hei ßen, nicht durch hal ten, vor allem nicht in einer durch ande re selbst ver schul de te
Maßnahmen geschwäch ten Wirtschaft.

https://www.corodok.de/ist-die-weltgesundheitsdiktatur-unaufhaltsam/
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Sanktionsdurchsetzungsgesetze

Versteckt hin ter dem Bestreben, die "bei spiel lo sen Sanktionspakete gegen Russland

und Belarus" zu kon trol lie ren, von denen die Bundesregierung so eitel wie rea li täts blind

schwärmt, wur den 2022 zwei "Sanktionsdurchsetzungsgesetze" vom Bundestag
beschlos sen (bun des re gie rung .de). Aus der Blase hieß es schon damals"Bargeld vor
dem Aus" (ruhr 24 .de) und "Das Gesetz ist ein Meilenstein auf dem Weg zur

Abschaffung des Bargelds und zur maxi ma len Steuertransparenz. " (tax pro -gmbh .de).
Schön wäre es ja, wenn es maxi ma le Steuertransparenz bei den "Impfstoff"-Herstellern
und Maskenpro�teuren gäbe. Und als noto ri scher Mieter bin ich hin rei chend

beschränkt, um nicht als Bedrohung zu emp �n den, daß sich "jeder zeit nach voll zie hen

[läßt], wel che Bürger wel che Immobilien in Deutschland besitzen".

Seitdem ist weder das Bargeld abge schafft wor den, noch haben die Sanktionen durch -
schla gen den Erfolg. Im übri gen fan den die zahl lo sen Millionen-Betrugsfälle mit
Testzentren nicht etwa mit Bargeld statt. Insofern ist die Vermutung berech tigt, daß es

um ganz ande re Dinge geht, als Betrügern auf die Schliche zu kommen.

Kein Durchmarsch nach Plan

Da sich, wie erwähnt, ver schie de ne Interessen bei die sem Thema in die Quere kom men,
sehen wir kei nen Durchmarsch nach Plan, son dern wider sprüch li che Tendenzen. Auf

der einen Seite gibt es tat säch lich zuneh mend Banken und Geschäfte, die die Annahme
oder Ausgabe von Bargeld ver wei gern, wobei Spekulation bleibt, ob damit

Überwachung eine Rolle spielt oder Sparwut.

Auf der ande ren Seite haben wir die Stellungnahme der Europäischen Zentralbank

vom 13.10.23 "zu einem Vorschlag für eine Verordnung über das gesetz li che

Zahlungsmittel der Euro-Banknoten und ‑Münzen", auf die Norbert Häring hin weist.
Dort ist zu lesen:

»Trotz der Digitalisierung der Wirtschaft der Union und der zuneh men den

Nutzung elek tro ni scher Zahlungsmittel spielt Bargeld in der Gesellschaft wei ter -

hin eine wich ti ge Rolle. Die Möglichkeit, mit Bargeld zu bezah len, ist nach wie vor

beson ders wich tig für bestimm te gesell schaft li che Gruppen, die aus ver schie de -

nen berech tig ten Gründen lie ber Bargeld als ande re Zahlungsmittel ver wen den

oder kei nen Zugang zu Bankdienstleistungen und elek tro ni schen Zahlungsmitteln

haben. Zu die sen Gruppen gehö ren behin der te Bürger, Einwanderer, sozi al schwa -

che Bürger, älte re Menschen, Minderjährige und ande re, die nur begrenz ten oder

kei nen Zugang zu digi ta len Zahlungsdiensten haben.

Darüber hin aus ist Bargeld als Zahlungsmittel nütz lich, weil es weit hin akzep tiert

wird, schnell ist und die Kontrolle über die Ausgaben des Zahlers erleich tert.

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/sanktionsdurchsetzungsgesetz-2-2133904
https://www.ruhr24.de/service/gesetz-neu-januar-2023-bargeld-geldwaesche-sanktionen-immobilien-deutschland-abgeschafft-92001650.html
https://www.taxpro-gmbh.de/steuerrecht/angriff-aufs-bargeld-das-neue-gesetz-am-1-1-2023
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/legal/ecb.leg_con_2023_31.en.pdf
https://norberthaering.de/bargeld-widerstand/ezb-stellungnahme-bargeld/
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Außerdem ist es der zeit das ein zi ge Zahlungsmittel, das es den Bürgern ermög -

licht, eine Transaktion in Zentralbankgeld abzu wi ckeln, das eben falls sofort abge -

wi ckelt wird, wobei die Privatsphäre gewahrt bleibt…«

Dabei gibt es noch nicht ein mal unter den EU-Regierungen und auch nicht bei der EZB

ein heit li che Positionen. Ähnlich sieht es beim Digitalen Euro aus. Er ist durch aus
umstrit ten. Die EZB wird nicht müde zu betonen:

»Würde ein digitaler Euro das Bargeld ersetzen?

Nein. Ein digi ta ler Euro wür de das Bargeld ergän zen, es aber nicht erset zen. Wenn

es neben Bargeld einen digi ta len Euro gäbe, könn te die stei gen de Nachfrage der

Verbraucherinnen und Verbraucher nach schnel len und siche ren elek tro ni schen

Zahlungsmitteln erfüllt wer den. Bargeld wür de im Euroraum wei ter hin zur

Verfügung ste hen. Das gilt auch für die ande ren pri va ten elek tro ni schen

Zahlungsmittel, die der zeit ver wen det werden.«

ecb .euro pa .eu (18.10.23)

Parallel zu den Vorhaben der EZB hat die EU-Kommission am 28.6.23 einen Vorschlag

vor ge legt, zu dem sie erklärt:

»Würde der digitale Euro das Bargeld ersetzen, falls er eingeführt wird?

Nein. Der digi ta le Euro wür de die Euro-Banknoten und ‑Münzen ergän zen, nicht

erset zen. Bürger, Unternehmen und öffent li che Einrichtungen hät ten die Wahl, mit

Euro-Banknoten und ‑Münzen, ande ren pri va ten elek tro ni schen Zahlungsmitteln

oder mit dem digi ta len Euro zu bezahlen.

Der heu ti ge Vorschlag für ein gesetz li ches Zahlungsmittel wür de sicher stel len,

dass das Euro-Bargeld im gesam ten Euroraum wei ter hin für Zahlungen akzep tiert

wird und für Menschen, Unternehmen und öffent li che Einrichtungen leicht

zugäng lich ist.«

ec .euro pa .eu

Es ist sicher ange ra ten, bei die sen Worten auf das wirk li che Geschehen zu bli cken und

nicht blau äu gig der ar ti gen Ankündigungen zu ver trau en. Ebenso sicher wird eine mög li -
che Bargeld-Abschaffung kein Durchmarsch wer den. Nicht nur, weil in Deutschland laut
Bundesbank fast 70 Prozent der Befragten in einer Studie anga ben, für sie sei Bargeld

wich tig. Sondern auch deshalb:

Schweden schwächelt

https://www.ecb.europa.eu/paym/digital_euro/faqs/html/ecb.faq_digital_euro.de.html
https://finance.ec.europa.eu/publications/digital-euro-package_de
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_23_3502
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»Doch aus ge rech net in Schweden, einem der Vorreiter-Staaten des digi ta len

Bezahlens, setzt jetzt offen bar ein Umdenken ein. „Eine Art Renaissance des

Bargelds“ nann te es Stefan Hardt, Leiter des Zentralbereichs Bargeld bei der

Deutschen Bundesbank, kürz lich in einer Rede. So rege sich in Schweden „zivil ge -

sell schaft li cher Widerstand gegen das Zurückdrängen des Bargelds“ – auch auf -

grund von Krisenereignissen wie im Sommer 2017, als durch einen tech ni schen

Fehler lan des weit Kartenzahlungen nicht mehr mög lich waren.

Verbraucherzentrale: Trend zu Handy-Zahlung ist „Form der

Altersdiskriminierung“

Inzwischen habe auch die schwe di sche Regierung die Bedeutung des Bargeldes

für die Krisenfestigkeit der Wirtschaft erkannt und eine Vorgabe erlas sen, wonach

es in einem fest ge leg ten Radius von 25 Kilometer für 99 Prozent aller Bewohner

Bezugspunkte für Bargeld geben muss, erklärt Hardt.

Derartige Regelungen sind ganz im Sinne von Kerstin Föller, Leiterin der Abteilung

Insolvenz/Kredit/Konto bei der Verbraucherzentrale Hamburg. Wenn zuneh mend

die Bezahlung per Handy erwar tet wer de, sei das „auch eine Form der

Altersdiskriminierung“, denn nicht jeder der betag ten Mitbürgerinnen und

Mitbürger besit ze ein Smartphone oder habe Lust dar auf, „jeden Morgen die 1,60

Euro beim Bäcker damit zu bezah len“.«

Diese Informationen �n den sich am 21.10.23 in einem Artikel auf abend blatt .de unter

der Überschrift Cyberattacken und Stromausfälle: "Nur Bargeld ist sicher". Mit dem
Titel wird für mich der Hauptgrund ange spro chen, aus dem das Vorhaben schei tern

wird. In sei nem letz ten "Bundeslagebild Cybercrime" vom 12.7.23 teilt das BKA mit:

Danach hat es 2022 bei einem "Dunkelfeld…, das in Studien auf bis zu 91,5% geschätzt

wird" 136.865 "erfass te Cybercrime-Fälle in Deutschland" gege ben. Wie zutref fend die
Angaben des Lobbyverbands Bitkom sind, ist nicht nach zu voll zie hen. Die trotz sorg fäl ti -

ger Siebung immer wie der an die Öffentlichkeit gelan gen den Angriffe nicht zuletzt auf
Behörden und Großkrankenhäuser las sen ver mu ten, daß die Schäden, die nach den
genann ten Zahlen etwa 5 % des Bruttoinlandsprodukts aus ma chen, nicht unrea lis tisch

bezif fert sind.

Es ist nicht aus zu schlie ßen, daß beim weit fort ge schrit te nen Grad der

Realitätsleugnung der Regierenden auf allen Gebieten sie auch ihre Währung der ar ti -
gen Gefahren aus set zen. Ausgemacht ist das nicht.

https://www.abendblatt.de/hamburg/wirtschaft/article239848755/Cyberattacken-und-Stromausfaelle-Nur-Bargeld-ist-sicher.html
https://www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/JahresberichteUndLagebilder/Cybercrime/cybercrimeBundeslagebild2022.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.corodok.de/wp-content/uploads/2023/10/2023-10-30_22-41-17.png
https://www.corodok.de/wp-content/uploads/2023/10/2023-10-30_22-41-17.png
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Die aus führ lichs ten seriö sen Information zum Themenkomplex gibt es auf nor bert haer 
ing .de (des sen Meinung ich nicht immer tei le). Er setzt sich dort auch aus ein an der mit

der "Faktenfüchsin" von br .de, die am 22.9.23 dar über schrieb "Wie eine angeb li che
Bargeldabschaffung Ängste schü ren soll". Siehe dazu nor bert haer ing .de am 10.10.23.

Häring muß sich unter ande rem damit her um schla gen, daß er in einen Topf gewor fen
wird mit sol chem Unsinn:

afd -land tag .bay ern

Die da die "Freiheit des deut schen Volkes" mit tels Bargelds ver tei di gen, haben nichts

dage gen ein zu wen den, daß genau die se Methoden auf AsylbewerberInnen ange wen det
wer den. Dazu, wie in Griechenland SozialhilfeempfängerInnen ähn lich gegän gelt wer -
den, �n det sich bei Häring etwas. Schon bei der Digitalisierung von

Ausweisdokumenten waren Ge�üchtete Versuchskaninchen, lan ge bevor Zerti�kate für
das Reisen in Corona-Zeiten auch für Deutsche erfor der lich wur den. Repressive

Maßnahmen begin nen fast immer mit klei nen aus ge grenz ten Gruppen. Das küm mert
nie man den oder �n det sogar Beifall. Hier liegt eines der offe nen Geheimnisse des
Erfolgs der Herrschenden.

Der Trug der Bezahlkarten für Asylbewerber

Unter die sem leicht irri tie ren den Titel ist am 30.10.23 auf faz .net (Bezahlschranke, hier

nach der Druckausgabe zitiert) zu lesen, daß ähn lich "kun den freund lich" wie beim
Digitalen Euro ein Überwachungs instrument ange prie sen wird:

»Wir woll ten Verwaltungsabläufe ver ein fa chen und Asylbewerbern und

Empfängern von Grundsicherungslestungen, die bis her nicht über ein Bankkonto

ver fü gen, dis kri mi nie rungs frei en Zugang zu Zahlungsdienstleistungen bieten.«

Das sagt die Leitern des Fachbereichs Soziales in Hannover. Und fügt hinzu:

https://norberthaering.de/
https://norberthaering.de/
https://www.br.de/nachrichten/wirtschaft/wie-eine-angebliche-bargeldabschaffung-aengste-schueren-soll,Tnk5Nj8
https://www.br.de/nachrichten/wirtschaft/wie-eine-angebliche-bargeldabschaffung-aengste-schueren-soll,Tnk5Nj8
https://www.br.de/nachrichten/wirtschaft/wie-eine-angebliche-bargeldabschaffung-aengste-schueren-soll,Tnk5Nj8
https://norberthaering.de/propaganda-zensur/faktenfuchs-bargeld/
https://www.corodok.de/wp-content/uploads/2023/10/2023-10-30_23-08-38.png
https://www.corodok.de/wp-content/uploads/2023/10/2023-10-30_23-08-38.png
https://www.afd-landtag.bayern/2023/07/20/katrin-ebner-steiner-bargeld-ist-gepraegte-freiheit-die-afd-stellt-sich-gegen-die-bargeldabschaffung-und-verteidigt-das-eigentum-des-deutschen-volkes/
https://norberthaering.de/bargeld-widerstand/griechenland-sozialhilfe/
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/arm-und-reich/sachleistungen-statt-bargeld-der-trug-der-bezahlkarten-fuer-asylbewerber-19276784.html
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»Die "Socialcard" [ent spre che] schlicht der heu ti gen Gesetzeslage, die nun ein mal

kei ne Beschränkung vor se he. Allerdings: Sollte sich die Gesetzeslage ändern,

"könn ten wir die Kartenfunktionen auch ein schrän ken".«

Wie ver blen det muß man sein, um nicht zu erken nen, daß ein sol ches Vorgehen nicht

auf Fremde und Arme beschränkt blie be, soll te es erst ein mal zu einer P�icht zur
Digitalzahlung kommen?

"Technisch abge wi ckelt" wird die Maßnahme in Hannover durch einen "selb stän di gen

Berater". Auch für Hamburg wird dies berich tet. Es geht übri gens um 162 Euro, die nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz bis her bar aus ge zahlt wer den und nach Buschmann

und Lindner, natür lich nur in sel te nen Einzelfällen, "unter ganz beson ders engen

Voraussetzungen… qua si auf 'null'" gesenkt wer den sollen.

Noch ein mal: Wie kann man den ken, daß der ar ti ges unter ande ren Umständen nicht auf

"Masken-", "Quarantäne-" oder "Impfverweigerer" ange wandt wird?? Warum soll te
jemand wie Kretschmer nicht sofort danach grei fen, der unter der Zwischenüberschrift
"Sehnsüchtiger Blick nach Dänemark" so zitiert wird:

»"Man kann über Sachleistung reden und über Chipkarten reden. Wir müs sen es

nur tun."…

Viele Befürworter einer restrik ti ve ren Migrationspolitik bli cken umso auf merk sa -

mer nach Dänemark, das schon vor eini gen Jahren unter Führung der dor ti -

gen Sozialdemokraten eine har te Migrationswende voll zo gen hat. Dort bekom -

men Flüchtlinge, deren Asylantrag abge lehnt wur de, über haupt kein Geld mehr…«

(Hervorhebungen in blau nicht in den Originalen.)

5 Antworten auf „Was ist nun mit der Abschaffung des Bargelds?“

3 1 .  O K T O B E R  2 0 2 3  U M  8 : 5 0   U H R

Das mit der Geldwäsche ist Quatsch. Bargeldloser Zahlungsverkehr treibt Entlassungen
vor an, in Supermärkten wird der Kunde selbst zum Kassierer. Eine digi ta le Währung

schafft unge ahn te Möglichkeiten für Spekulationsgeschäfte an der Börse. Pro�tgier ist

was die se Entwicklung antreibt!

ALLGEME IN

Erfurt

https://www.corodok.de/category/allgemein/
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Bargeld und die Vermeidung von Smartphones, haben nichts mit "Einwanderung",
"Behinderung", Armut oder Alter zu tun. Die Europäische Zentralbank und die

Verbraucherzentrale Hamburg dis kri mi nie ren und stig ma ti sie ren gan ze

Bevölkerungsgruppen.

3 1 .  O K T O B E R  2 0 2 3  U M  9 : 1 3   U H R

Auf den ver mut lich letz ten Metern ihrer bun des par la men ta ri sc chen Existenz ver sucht DIE

LINKE mal etwas gutmachen.
Alles muss zu Geld/Pro�t gemacht werden:

"Stichwort Beitragszahler der Krankenkassen: Kritiker der von Lauterbach geplan ten
Digitalisierung sagen, der Minister über las se den Versicherungen die Macht über die

Patientendaten. Stimmt das?

Vogler: Es ist ein rie si ges Problem, wenn die Versicherten nicht mehr ent schei den kön nen,
wer ihre Daten bekommt und was aus ihrer Krankengeschichte gemacht wird. Es gibt

immer wie der Vorstöße im poli ti schen Raum und von Lobbyverbänden, Beitrage zur
Krankenversicherung danach zu staf feln, ob Versicherte ein bestimm tes Risikoverhalten

an den Tag legen. Wenn sol che Rückschlüsse aus Patientendaten gezo gen wer den, wür de
das Prinzip der Solidarität und der Beiträge nach Höhe des Einkommens unterlaufen.

Künstliche Intelligenz ent schei det dann, wie viel ich für die Krankenversicherung bezahle?

Vogler: Das wäre ein mög li ches Szenario. Deshalb beur tei len vie le Ärztinnen und Ärzte das
von Karl Lauterbach vor ge leg te Konzept der Digitalisierung zurückhaltend.

Weil Algorithmen und nicht Ärzte entscheiden?

Gürpinar: Die Hoheit über die eige nen Daten muss bei den Patientinnen und Patienten lie -

gen, die Entscheidung über die Therapie bei den Ärztinnen und Ärzten und nicht bei einer

Krankenversicherung. Ich sehe außer dem die Gefahr, dass gro ße Datensätze in die Hände
der Pharmaindustrie gelangen."

https:// www .ber li ner -zei tung .de/ g e s u n d h e i t - o e k o l o g i e / k a r l - l a u t e r b a c h - m a c h t - s e i n - e i g e n 
e s - d i n g - u n d - i r g e n d w e r - m u s s - d i e - f o l g e n - a u s b u e g e l n - l i . 2 1 5 3 279
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PS: Der gram ma ti ka li sche Trick

isnixgut

Elektronische Deppenakte

Erfurt

https://www.berliner-zeitung.de/gesundheit-oekologie/karl-lauterbach-macht-sein-eigenes-ding-und-irgendwer-muss-die-folgen-ausbuegeln-li.2153279
https://www.berliner-zeitung.de/gesundheit-oekologie/karl-lauterbach-macht-sein-eigenes-ding-und-irgendwer-muss-die-folgen-ausbuegeln-li.2153279
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Menschen die Arbeit erleichtern,

Menschen um die Arbeit erleichtern.
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Ich habe nicht den gesam ten Artikel gele sen, da mich die Informationen erschla gen und

ich dazu schon eini ges bei Norbert Häring gele sen habe, des sen Arbeitsweise ich sehr
schätze.

Ich sehe es so, dass wir in Sachen Bargeld immer mehr in die Enge getrie ben wer den und
es schwie rig wird in eini gen Bereichen, sich noch zu weh ren. Beispielsweise ist es schon

heu te (seit Anfang 2023) ver bo ten, Grundstücke, Häuser usw. mit Bargeld zu bezah len!

Das ist ein Skandal, �n de ich. Bargeldeinzahlungen über 10.000 EUR auf Konten sind nicht
mehr mög lich, ohne Nachweise zu erbrin gen, wo das Geld her ist. Nicht jeder Bürger ist ein

Verbrecher oder Schwarzgeldkassierer, son dern ver traut sei nem eige nen Kopfkissen
mög li cher wei se mehr als einer Bank (zu Recht, wie ich �n de). Mit die sen

Bargeldbeständen, sofern vor han den kann Mensch als zukünf tig bestimm te Dinge nicht

mehr erwer ben, eine ganz kla re Entwertung des Bargelds. Man soll zum elek tro ni schen
Geld hin ge trie ben werden.

Was will man gegen die se Regelungen machen, viel leicht mit Hintertürchen umge hen, wo
es mög lich ist? Aber es wird schwer mög lich sein.

In ande ren Bereichen boy kot tie re ich die bar geld lo sen Zahlungsdienste. Kein Paypal, kei -
ne dubio sen Abrechnungs�rmen, denen man sogar Zugriff auf das eige ne Konto erteilt,

kei ne elek tro ni schen Tickets, so weit es mög lich ist und schon gar kei ne Kartenzahlung

oder irgend wel che Zahlungen mit dem Handy. Betriebe, die kei ne Bargeldzahlung mehr
anbie ten, bekom men in der Regel eine Beschwerdemail von mir. Wichtiger wäre aber, sol -

che Unternehmen öffent lich (!) zu kritisieren! 

Die Bargeldverwehrung nach 22 Uhr abends, die in eini gen Sparkassen vor ge nom men

wur de (man kommt ab 22 Uhr ein fach nicht mehr an den Geldautomaten dran) hal te ich

auch für ein Unding, gegen das ich auf merk sam mache. Wie so oft inter es siert es
niemanden… 

Wenn ich nicht so fei ge wäre, wür de ich die ses Land ver las sen, aber in punc to Bargeld
sieht es in der EU wohl über all ähn lich aus. Wie lan ge ich das alles psy chisch noch aus hal -

te, weiß ich nicht. Es hat vor zir ka 10 Jahren mit den wahn wit zi gen Datenschutzregelungen

ange fan gen, wo die Firmen ein fach nicht mehr reagier ten und Daten unter ein an der wei -
ter ver kauft wur den, obwohl ich schon immer dar auf ach te te, z. B. kei ne die ser komi schen

Kundenrabattkarten usw. zu benut zen. Irgendwann wur de es zu einem Kampf gegen
Windmühlen. Dann die online-Datenschutzregelungen, wo man bei vie len Homepages

noch 30 Kästchen namens "ableh nen" ein zeln ankli cken muss, wenn man dem coo kie-

Wahn nicht zustim men will. Das alles macht krank, aber ganz will ich mich auch nicht aus
dem Internet raus zie hen. Angedacht ist (wie so macht die se Homepage auto ma tisch dar -

aus "angeb lich"!!?????) ist, wie der den Anonymisierungsdienst TOR zu nut zen, aber das
gab damals Probleme, weil das Datenvolumen stark anstieg und ich auf bestimm te Seiten

gar nicht mehr drauf kam.

Seit Faesers krank haf ten Pläne bekannt sind, dass wohl nun schon die
Wohnungsgesellschaften dar über infor miert wer den sol len, ob jemand nicht der woken

cul tu re ent spricht (also z. B. ein Gefährder schon allein dadurch wird, dass er kri ti sche

Getriebesand
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Fragen stellt) habe ich so viel Angst bekom men, dass ich bestimm te Accounts online

gekün digt habe. Aber auch hier wird mit ge le sen. Über die IP sind bestimmt schon zu jeder
Person (ID auf dem Ausweis) Unmengen Algorithmen ange legt. Wenn man sich das alles

deut lich macht, wird man ver rückt. Vielleicht kann man zumin dest ver su chen, zukünf tig
sowas zu ver hin dern, aber was ist das für ein Leben, wenn ich auf pas sen muss, was ich

sage, weil ich sonst aus mei ner Wohnung �ie ge, bei Aldi (zu dem ich seit sei nen impf-

Parkplatzaktionen eh kaum noch gehe) ver mut lich gar nicht mehr rein ge las sen wer de (sie -
he die can cel-Aktionen von sozia len-Medien-Konten, wel che ich nicht besit ze) und am

bes ten dann noch in den Geschäften die Gesichtserkennung anspricht und ich nicht mal
mehr Kleider ein kau fen darf. Das sind Horrorszenarien, aber ich sehe sie immer wahr -

schein li cher wer den. Im Theater bekommt man hier mitt ler wei le per so na li sier te Tickets.

Ich wer de gefragt, wie ich hei ße und in einer Datenbank wohl auch auf ge fun den. Beim
nächs ten Besuch (falls noch einer statt �n det), wer de ich sagen, dass ich anonym ein

Ticket kau fen will. Was geht es das Theater und die Datenschnüf�er an, wann ich in wel -
cher Vorstellung war und wel che Platzkategorie ich gewählt habe? Dieser

Datensammelwahn wird NIE zu unse rem Vorteil genutzt wer den, an die se Beteuerungen

brauch ich gar nicht glau ben, weil ich jeden Tag schon sehe, wie das online abläuft… je
nach Cookies bekommt man bestimm te Werbung ein ge blen det, wer den die Preise in

online-Shops teu rer, kann man bestimm te Seiten gar nicht mehr auf ru fen. Es ist schlim -
mer als 1984, aber nie mand merkt es.

Ich wür de jedem raten, Anonymisierungsdienste zu nut zen, denn das ist kei ne Demokratie
mehr, was da an Befugnissen für die Verfassungsdienste ange dacht ist. Das sind

Horrorszenarien. Wobei ich mir nicht mehr sicher bin, ob die se Anoynmisierungsdienste

wie TOR nicht auch kon trol liert wer den, denn dort wird z. B. auch FIrefox als Browser
benutzt, den ich nicht mehr wirk lich für Datenschutzkonform hal te, wenn man sich die

Voreinstellungen anschaut. Als Laie auf dem Gebiet bin ich ziem lich über fragt. Bestimmte
güns ti ge Ware erhal te ich aber z. B. nur noch über die Datenkrake Kleinanzeigen und da

bin ich z. B. auf die Veri�zierung mit ähn lich dubio sen Diensten (CAPTCHA usw.) ange wie -

sen. Es ist schreck lich. Wie kommt man wie der aus die sen Abhängigkeiten raus?


